
Vorerinnerung.

ie durch ganz Europa , ja bald über den
größten Thcil des Erdbodens , wüthmde
Flamme des Krieges fangt überall an , die
Wissenschaften und Künste mehr oder weni¬
ger zu verscheuchen. Ihr Verfall ist naher
und größer , als es sich Viele , getauscht
durch die trügliche Zeitungs -Posaune , wohl
einbilden möchten. Jedes Unternehmen für
Wissenschaft und Kunst wird mit jedem Tage
beschwerlicher in der Ausführung . DieseS
fühlt auch Unterzeichneter beo seinen schon
über 14 Jahre fortgesetzten Wanderun¬
gen und Spazierfahrten in die
Gegenden um Wien . Das Unterneh,
mm wird von Vielen als nützlich und ange¬
nehm gerühmt. Ich mochte es darum nicht
gerne aufgeben; dennoch würden mich die
Hindernisse der Zeiten , in denen so viele Le«
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scr mehr auf das tägliche Brot , als auf
Nahrung für den Geist denken müssen, da¬
zu nölhigen. Allein ich glaube einen Aus¬
weg in der Großmuth mehrerer Baterlands-
freunde zu finden , die den Gedanken : un¬
seren Nachkommen eine Geschich¬
te des jetzigen Zustandes der Um¬
gebungen Wiens zu hinterlassen
— ihres Btvfalls und ihrer Unterstützung
würdig finden. Ermuntert durch diese Hoff¬
nung , werdeich fortfahren , die Gegenden
um Wien zu beschreiben. In Ansehung der

Druckkosten hoffe ich durch fernere Unterstü»
Hungen , Wieste mir bisher schon von einigen

Vaterlandsfreunden zugestoßen sind , in den
Stand gesetzt zu werden , die Herausgabe
der Spazierfahrten fortzusetzen, ohne den
Preis erhöhen zu dürfen . Unter
denen , die mir mit ihren Bemerkungen,
Urtheilen und Stoffangabcn bey dem Dran¬
ge meiner Amtsgeschafte ihre freundschaft¬
liche Mitwirkung schenkten, muß ich mit

vorzüglichem Dankgefühle dem Hrn . Heil --
orzt Anton Ed er nennen, der als treuer

Geleitsmann auf meiner muhesamen Bahn

Wir thatig und froh zur Seite ging.
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Noch dieser Herjenserleichterung will ich
einem Wunsche begegnen, den gewiß schon

mehrere Leser gehegt haben. Ich will nähm«
lich l .uen Versuch machen, jene Puncte der

schöneren Jahreszeit anzugeben , in welchen
man vom Beginn des Jahres an , bis zum
kommenden Winter den Kreis der Umge¬

bungen Wiens , diese Beschreibungen in
der Hand , zweckmäßig und angenehm schlie¬

ßen kann . Nicht jede Gegend ist zu jedtr
Zeit anziehend. Man weiß , daß der erste
Sonntag in der Faste dem Calvaricnberge
zu Herrnals , der Sonntag vor Gcorgi dem
Kahlenberg ? , der i . May dem Augarten,
der i ». August der Wallfahrt nach Maria
Zell , und der iL . November dem Besuche
von Klosterneuburg gewidmet ist. So wol¬
len wir den ganzen Jahreslauf eiuzutheilen
versuchen.

Wer die Pracht der Natur im Winter¬
kleide bewundern will , der fahre an einem

heiteren Januar -Tage über Schneesturm nach

Hüttrldorf (L. Haft der Spazierfahrten ) ,
oder nach Ebersdorf ( i .H .), bev jeder Wie-
derhohlung wird er die Natur in einem an¬

dern Winterschmucke entdecken. — Im
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Hornung brechet die Donau entweder durch
ihre Eisbrücke, oder die tausend schwimmen¬
den Inseln , oder endlich mit dem allgewaltige»
Eisgange anziehende Auftritte dar . Il> Ge¬
stade bey Nußdorf und Fischament
<,Z . 14 . H .) oder auf dm Höhen D ö b-
lings (L7 L8 -H -) findet der Naturfreund
die schönsten Standpunkte . — Der Anfang
dir Faste und dir sanftwarmende Strahl der
Zrühlingssonne locket im Marz die Be¬
wohner Wiens in großen Schaaren nach
dem CalvarienbergezuHerrnsls ( n . H .) .
Am Sonntage vor Georgi im AprUlmo-
nathe wird der Kahlenberg ( 18 . H .)
bestiegen, um das „ Ausnehmen der Affen"
nicht zu versäumen ; oder man wallet am
Ostermontage durch Neu lerchen fe l d
<Fo . L l H .) nach Ottakring (6Z . 64.
H .) — Der ». May ist immerhin dem
Augarten (6. H .) gewidmet , Blumen - und
Gartenfreunde besuchen die schöne Tulpenflur
auf Cob enz lberg (4. H .) oder den Park
in Bruck an der L eytha (57 . ^8 -Z9«
H .) ; Liebhaber von Wald und Wiesen brin¬
gen ihre Mavsonntage in den Berggegenden
bep HütteldorfsL . 48 . 49 H .) oder bey

(Dieser Titel ftmmt Vorrede



IX

Mauerbach (Z4 . H .) zu. — Um das
Land jenftits derDonau und denReichthum sei¬
ner Kornfelder zu sehen, wird den Schatzer
der Landwirthschaft eine Reise nachStadtel-
dorf ( L-H .) im Brachmonde unternom¬
men , mit vielen Aufschlüssen lohnen ; am
Frohnleichnams - oder Feuerwerksncichmittage
ist alles' Volk und die schöne Welt im Pra«
r er ( >6 >17 . 62 . H ) versammelt ; am Zwes¬
ten Sonntage nach Frohnleichnam treffen sich
die Wiener gern beym großen Umgange in
Berchtoldsdorf ; die anderen Sonntage die¬
ses Monaths wird S chö nbrunn ( 2o . - l.
H ) und Hitzing LZ. H ) wegen An¬
wesenheit eines Theiles des Höchsten Hofes,
od?r Baden (A > Z2 . H .) mit seinen Um¬
gebungen : Helenenth al >Vöslau ( ZZ.
H .), Schönau (29 -Zo . H ) oder Hei li-
genkreuz ( 7 l 7 - H .) besuche— Die länge¬
ren Tage der Heumondes (Jul )̂ reitzm
Zu weiteren Ausflügen . Man erklimmt die
FcsteGreifenstein ( s .A H .) oderLich«
t en stein C6o6 >. H .) oder fahrt über Med-
ling ( ss . LA. H ) in die Zauberthaler des
Brühl ?s (5y .H .)oder nach Kaltenleut-
gebcn ( 12 . H .) ; befindet sich der Höchste
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Hof schon in H cy en d o r f ( 46 .47 . H .) ode?
in Laxe n b urg («4 40 .41 H .),so sucht man
dort die geselligen Freunden mit den Wonnen
der Natur zu paaren/ — Die zunehmende Hi-
pe des Sommermonates (Aug .) macht
lüstirn nach den schattenreichen Gangen deS
Parkes bey Dornbach (9 . H .) , oder
nach den starkrndrnVadern zuHeiligenstatt
(.54 . AF. ^ 6 H .) und zu der näheren Ansied-
lung im freundlichen Döbling (L7 .L8 . H >);
für weitere Ausflüge in belehrender Hinsicht
birthet eine Reise nach Neustadt (65 . 66.
V7. 68 - H ) auf der Neusiadter Wasser¬
st raffe (LL . 26 . 27 . dann ein Be«
such der Schlösser Putten u. Sebenstein
(4L . H ) oder die Ersteigung des Schnee¬
de r g e s den reichhaltigsten Stoff dar : für die
Wienerwallfahrt nach Mari « Zell ist ge¬
wöhnlich der 11. August bestimmt. — Im
Herbstmondc wird noch, und zwar am Ge-
burtsfeste Maricns ( d 8 Sept .) das freund«
licheKalksburg (42 . 4Z . H .) , oder das
geschlossene Schauspiel (Privattheatcr ) in
Meidling oder Penzin g (44 . H .) be¬
sucht; vor dem Einbruch der Wassernebel ge¬
währt eine Donaufahrt nach Preß bürg
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f69 . 7o . H . ) die schönsten Genüße , Um
an den Festen deS Vaters Lyäus Antheil zu
Nehmen, durchwandere man zu verschiedenen
Zeiten desWeinmondesdie traubenreichen
Gegenden von P et; e l s d o r f ( 19. H .) über
Neustift zum Himmel (7 . H .) und voa
da über Grünzing zum Kahle nber-
gerdörfchen zurück. — Der ». desMin-
tcrmondes (Nov .) sey dem Besuche eini¬
ger Leichenhöfe , und der iL . der Wall¬
fahrt nach Klosterneuburg (AF. Z6.
H .) gewidmet. — An einem heiteren Tage
des beginnenden Christmondes noch den
Kahlenberg ( »8 - H .) zu besteigen-, und
auf seinen Zinnen Abschied zu nehmen fürs
endende Jahr von den sterbenden Fluren bis
zu ihrem Wiedererwc-chen, dieß gewahrt ein
eigenes Vergnügen und schließt am schönsten
den jahrlichen Kreis der Wanderung ?« und
Spazierfahrten in die Umgebungen Wiens.
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